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gemäß Bauprogramm vorgesehenen Ausgaben eine
Herabseßung erfahren dürfen. Vermutlich werden
sich anderseits die im Voranschlage aus Staatsbeiträgen
und Vorerlösen vorsichtig veranschlagten Einnahmen
noch erhöhen, insbesondere wenn größere Abschlags-
Zahlungen an die Staatsbeiträge an den Bau des
Gewerbeschulhauses und der Kornhausbrücke zur
Ausrichtung gelangen sollten. Es kann daher damit
gerechnet werden, daß die Netto-Jahresausgabe die
in Aussicht genommene Gesamtsumme von 11 Mil-
lionen Fr. nicht überschreiten.

Aus den Bemerkungen zu einzelnen Projekten
sei hier festgehalten: Der Bau der Gladbachstraße
ist nötig, damit ein privates Wohnbauprojekt im
Kostenbetrag von 3,000,000 Fr. — das also sehr um-
fangreiche Arbeitsgelegenheit bietet — durchgeführt
werden kann. Die Zurückseßung der Stüßmauer auf
der Südseite der Rämistraße wird zum größten
Teil im laufenden Jahre erfolgen können. Im Anschluß
an diesen Bau ist die Rämistraße derart auszubauen,
daß beiderseits der Straßenbahngeleise freie Fahr-
streifen zur Verfügung stehen. Die Vorlage über den
Bau des Amtshauses V mit Geschäftshaus wird
voraussichtlich im Laufe des Herbsts dem Groden
Stadtrat zuhanden der Gemeinde vorgelegt werden
können. Der für die Stadtverwaltung wichtige Bau
erfordert Aufwendungen von etwa 7,800,000 Fr. Nach
Verlegung des Kunstgewerbemuseums in den Mu-
seumsflügel des neuen Gewerbeschulhauses kann
die dringliche, zu Lasten der Stadt Zürich gehende
Erweiterung des Landesmuseums in Angriff genom-
men werden.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 28. Oktober für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. E. Hubmann, Umbau im Dachstock Usteristraße

Nr. 14, Abänderungspläne, Z. 1 ;

2. Schuhhaus Low, Umbau Limmatquai 58, Ausge-
staltung der Schaufenster, Z. 1 ;

3. Baugesellschaft Schönhof, innere Einteilung Korn-
hausbrücke 5, Z. 5;

4. Katholischer Kirchenbauverein, Einrichtung eines
Kindergartens und zweier Sißungszimmer an Stelle
von Wohn- und Schlafzimmern, Z. 6 ;

5. B. Zeidler/L. Wiedenmann, Umbauten im Erd-
geschoß Winterthurerstraße 84 und 86, Abände-
rungspläne, Z. 6;

Mit Bedingungen:
6. Einkaufsgenossenschaft der Schweizer. Coiffeur-

meister, Erstellung eines Ausstellungsraumes Sei-
lergraben 51, Z. 1 ;

7. Immobilien-Genossenschaft Union, Umbau im
Keller Stadthausquai 7, Abänderungspläne, Z. 1 ;

8. C. Lang, Umbau In Gassen 6, Z. 1 ;

9. Locher & Co., Umbau im Dachstock/3. Stock Tal-
acker 29, Z. 1 ;

10. Dr. H. Bollag, Umbau Stockerstraße 14, Z. 2;
11. Diöcesankultusverein Chur, Theresienkirche mit

Pfarrhaus und Einfriedung Borrweg 70 / Georg
Baumbergerweg, Z. 3;

12. J. Ganter, Umbau Gertrudstraße 46, Z. 3;
13. Art. Institut Orell Füfjli, Umbau Hohlstr.176, Z. 4;
14. H. Koch, Umbau mit Autoremise Militärstraße

Nr. 52/Eisgasse, Z. 4;
15. R. Spörri, Verschiebung des Brandmauerdurch-

bruches im Dachstock Lagerstraße 105/107, Z. 4;

16. Gebr. Bianca, Erstellung von zwei Toren in der
Straßenfassade der Autoremise an der Hafner-
strafe, Z. 5;

17. Volkshausgenossenschaft Zürich 5, Einrichtung eines
Hotels im Logierhaus des Volkshauses Limmat-
strafe 118/Ausstellungsstraße 105, Z. 5;

18. J. Bettina, Umbau mit Erstellung eines Zentral-
heizungskamins und Einrichtung einer Autoremise
Hoßestraße 17, Z. 6 ;

19. E. Bianchi, Mehrfamilienhaus mit Gartenstüß-
mauern und Terrasse Frohburgstraße 22, Abän-
derungspläne, Z. 6 ;

20. G. Däuble, Um- und Anbau mit Einrichtung eines
Saales und eines Magazines alte Beckenhof-
strafe 66, Z. 6;

21. Genossenschaft Clausiushof, Umbau mit Einrich-
tung einer Werkstatt, Lager- und Bureauräumen
Clausiusstraße 65 und 67, teilweise Verweige-
rung, Z. 6;

22. J. Frei, Erstellung eines Öltanks im Vorgarten-
gebiet Forchstraße 194,Fröbelstraße, Z. 7;

23. A. Gottlieb, Doppelmehrfamilienhaus mit Auto-
remise und Einfriedung Schmelzbergstraße 34,

teilweise Verweigerung, Z. 7 ;

24. Erbengemeinschaft Weber, Veranda- und Dach-

aufbau Pestalozzistraße 38, Z. 7.
Zur Erweiterung des Kinderspitals in Zürich.

Auf dem Gebiete des Krankenhausbaues entfaltet
Zürich eine große Aktivität, die vielleicht auch auf

die Bearbeitung der Kantonsspital-Baufrage anregend
und ermutigend einwirkt. Die Klinik Hirslanden wurde
bereits dem Betrieb übergeben; das Spital Neu-

münster (mit Diakonissenhaus) auf dem Zollikerberg
soll im nächsten Sommer eröffnet werden. Eine grof;-

zügige Erweiterung des Kinderspitals in Hottinger,
konnte ebenfalls derart gefördert werden, daß d/e

Neubauten im April 1933 bezugsbereit sein werden,
Bekanntlich besteht das Kinderspital an der Steinwies-

Pestalozzistraße aus einem (selbst in drei Etappen
entstandenen) langgestreckten Hauptbau und einer

seitlich und rückwärts gelegenen Gruppe von Einzel-

bauten. Architekt Richard von Muralt, der die be-

deutenderen dieser Annexbauten, vor allem das in

der Kriegszeit entstandene, höhergelegene Gebäude
der „Beobachtungsstation" an der Spiegelhofstrafye
erstellte, hat ein großzügiges Gesamtprojekt geschaf-

fen, das zwei neue Gebäude, das Infektionshaus und

das Schwesternhaus, sowie eine Reihe von Erweite-

rungsbauten umfaßt und alle Einzelbauten zu einem

organischen Ganzen zusammenschließt. Als Baurefe-

rent amtet Prof. O. R. Salvisberg. Die Durchführung
des großangelegten Projektes wurde dadurch erschwert,

daß in sämtlichen vom Umbau betroffenen Gebäuden
der Betrieb ohne Unterbruch aufrechterhalten werden

mußte.
Auf dem 18,500 Quadratmeter umfassenden Areal

betrug die überbaute Fläche 1932 Quadratmeter; d'®

Neubauten beanspruchen bedeutend mehr, nämlich

2443 Quadratmeter. Die Bettenzahl (maximal 200,

durchschnittliche Beseßung im vergangenen Jahre 1 /'/
wird um 115 vermehrt; auch die für Ärzte, Schwestern,

Verwaltung und Personal (bisher 100 Personen) ver*

fügbare Bettenzahl wird etwa um die Hälfte erhöh

Die Halde hinter dem Hauptgebäude, das in seine'

technischen Einrichtung einer gründlichen Erneuerung

unterzogen wird, baut sich nun aus drei klar erkenn-

baren Stufen auf, und die höhergelegenen Bauten

die eine ausgezeichnete Belichtung haben, stehe"

durch Hallen und Gänge in unmittelbarer Verbindung

mit dem Hauptgebäude, wie auch die mächtig®"
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gemäß ösuprogrsmm vorgesehenen ^uzgshsn sine
ldershssßung srtahrsn dürfen. Vermutlich werden
sich anderseits dis im Voranschlags sus ^tsatshsitrâgsn
und Vorsrlössn vorsichtig veranschlagten hinnahmen
noch erhöhen, inzhssondsrs wenn größere ^hschlsgs-
Zahlungen an die Ztastzheiträgs an den Lau des
(Oswerheschulhausss und der Kornhauzhrücks ?ur
Ausrichtung gelangen sollten. Hz kann daher damit
gerechnet werden, daß die Klstto-tshrssausgshs die
ill Aussicht genommene (Ossamtsumms vori 11 Klil-
lionen Hr. nicht ühsrschrsitsn.

^us den ösmsrkungsn ?u einzelnen Projekten
sei hier festgehalten: Osr Lau der Olsdhachztrsßs
ixt nötig, damit sin privates Wohnhauprojskt ini
Kosten hstrsg von Z,666,666 Hr. — das also sehr um-
tangrsichs ^rhsitsgelsgsnhsit hietet — durchgeführt
werden kann. Ois Zurücksetzung der 5tüßmsusr sut
der Südseite der Kämistraßs wird ^um größten
Isil im lautenden lehre erfolgen können. Im ^N5cliluh
an diesen Lau izt die kämistrsßs derart aus^uhsusn,
daß heiderssits der 5traßsnhshngslsise trsis hghr-
streiten ?ur Verfügung stehen. Ois Vorlage ühsr den
öau des /kmtshsusss V mit Osschättshsus wird
voraussichtlich im kaute des hlsrösts dem (Oroßsn
Ztadtrat Zuhanden der (Osmsinds vorgelegt werden
I<önnsn. Osr tür die Stadtverwaltung wichtige Lau
erfordert Aufwendungen von etwa 7,866,666 Hr. Klach
Verlegung des Kunstgswerkismussums in ctsn H4u-

ssumstlügsl des nsusn <Oswsrk>sschuIhauzss kann
die dringliche, ?u Kasten der Äadt Zürich gehende
hrwsitsrung des ksndszmussumz in Angriff gsnom-
msn werden.

Lsuekronik.
SsupoU^silicke ve^villigungen «ter 5»s«tt

iLiiricK wurden am 28. Oktoöer für folgende Lau-
Projekts, teilweise unter ösdingungsn, erteilt:

Ohne ksdingungsn:
1. h. hluömann, klmöau im Oschstock KIstsristraßs

HIr. 14, ^öändsrungspläns, 1

2. Tcliullllsuz köw, Omösu I.immstqusi 53, Auzgs-
xtsltung ctsr ^ctisutsnztsr, /. 1

1

Z. ösugszsllxctistt Hcliöntlot, innsrs Einteilung Korn-
Iisu5örücks 5, 5;

4. Ksttioliscllsr Kirctisnösuvsrsin, Einrichtung sinss
Kincisrgsrtsnz unct -wsisr 5itzung5^immsr sn ZtsIIs
von Wotin- unct 5chlst?immsrn, 2^. 6 z

5. k. j^sicllsr/l.. Wisctsnmsnn, Omösutsn im ^rct-
gsxcho^ Wintsrthursrztrshs 34 unct 36, ^ösncts-
rungxpläns, 6;

IWt Vsctingungsn:
6. ^inlcsutxgsnozzsnxchstt ctsr Zchwsi^sr. Loittsur-

msiztsr, ^rxtsllung eines ^uzztsllungxrsumsz 5si»
Isrgrsösn 51, /. 1

1

7. !mmoöi!isn-(?sno55sn5chstt Onion, Omösu im
KsIIsr Ztsctthsusgusi 7, ^ösnctsrungzplsns, 1 1

3. L. l.SNg, Omhsu In (^S55SN 6, 11

Kocher 6< Lo., Omösu im Oschztoclc/Z. 5toclc Isl-
sclcsr 29, 1

16. Or. HI. öollsg, Omösu ^toctcsrstrskzs 14, 2;
11. Oiöcsxsnlcultuxvsrsin Lhur, Ihsrssisnlcirchs mit

htsrrhsus unct ^intrisctung öorrwsg 76 / Osorg
ksumösrgsrwsg, /. Z:

12. t. (Osntsr, Omösu Osrtructxtrs^s 46, 3;
13. ^rt. Institut OrsII hülzli, Omösu htohlstr.176, 4i
14. ht. Koch, Omtzsu mit ^utorsmiss H4ilitsrstrshs

KIr. 52/^isgssss, jl. 4,-
15. k. Zpörri, Vsrschisöung ctss örsnctmsusrcturch-

öruchss im Oschstoclc ksgsrstrs^s 165/167, 4;

16. Osör. öisncs, Erstellung von iwsi lorsn in ctsr
5trslzsntsszscts ctsr ^utorsmiss sn ctsr hletnsr-
strshs, 5,-

17. VollcshsusgsnosssnschsttZürich 5, Einrichtung eines
ttotsls im kogierheus ctss Vollcsheusss kimmst-
strskzs 113/^uzstellungsstrsl;s 165, 2^. 5;

18. t. ksttine, Omöeu mit Erstellung eines ^sntrsl-
hsi^ungslcemins unct Einrichtung einer ^utoremiss
hlotzsstrslze 17, 61

19. kisnchi, h4shrtsmilisnheus mit lOertenstül^-
meuern unct Isrrssss hrohhurgstre^s 22, ^hën-
cterungspläns, 6

26. (O. Osuöls, Om- unct ^nöeu mit Einrichtung eines
5sslss unct sines H4sge?inss site öeclcsnhot-
strshs 66, X. 6:

21. (Oenosssnschstt Llsusiushot, Omösu mit ^inrich-
tung einer Wsrlcststt, ksgsr- unct öurssursumsn
Lleusiusstrslze 65 unct 67, teilweise Verwsigs-
rung, 6;

22. t. hrsi, Erstellung eines îOltsnlcs im Vorgsrtsn-
gsöiet horchstrekzs 194,hröh>slstrskzs, 7 z

23. (^ottlisö, Ooppslmshrtsmilienheus mit Auto-
remiss unct ^intrisctung Zchmàhsrgstrshs 34,

teilweise Verweigerung, 7;
24. ^rösngsmeinschett Weher, Vsrencte- unct Oscli-

eutösu hsstelo^Tistrstzs 33, 7.

lur kkveitsrung c>S5 Kincterzpitsk in liirià
^ut ctsm (Oshists ctss Krsnlcsnhsusheuss snttsltsl
Zürich eins grohe Aktivität, ctie vielleicht euch sui

ctis öseröeitung ctsr Ksntonsspitel-öeutrsgs snrsgsncl
unct srmutigsnö einwirkt. Ois Klinik hlirslsnctsn wurcle

hsrsits ctsm östrisö ühergsösni ctes Zpitsl KIsu-

münstsr (mit Oiekonisssnheus) sut ctsm ^olliksrhsrg
zoll im nächsten Sommer sröttnst wsrctsn. Hins gro^-
Zügige Erweiterung ctss Kinctsrspitels in hlottingsr^
konnte shsntells clsrsrt gstörctsrt wsrctsn, ctel; à
KIsuhsutsn im T^pril 1933 öe^ugshsreit sein wsrctsn
kskenntlich össtsht ctes Kincierspitsl en ctsr 5tsinwis5-
hsztâlo??iztrsl;s sus einem (sslöst in ctrsi htsppsn
sntstsnctsnen) langgestreckten hleuptösu unct sirisr

seitlich unct rückwärts gelegenen (Orupps von hin^sl-
heuten. Architekt kictlsrct von H4urelt, ctsr ctis he-

ctsutsnclsrsn clisser /^nnsxhsutsn, vor sllsm ctss in

ctsr KrisgsTsit entstandene, höhergslegens <Oshäucte

ctsr „ksohechtungsststion" sn ctsr 5pisgslhotstrshe
erstellte, list sin großzügiges Osssmtprojskt gsschel-

ten, ctes ?wsi neue 6shäucts, ctes lntsktionzhsus uncl

ctes Schwesternhaus, sowie sine ksitis von hrwsite-

rungshsutsn umtelzt unct slls hin^elheutsn ?u einem

orgsnischsn (Oen^sn ^ussmmsnschlisßt. ^Is heursts-

rent smtst hrot. O. I?. 5elvishsrg. Ois Ourchtührunz
ctss großsngslsgtsn hrojsktss wurde dsdurch erschwer
deß in sämtlichen vom Omheu hstrottsnsn Oshäuclen
der Lstrish ohne Onterhruch sutrschtsrhaltsn werden

mußte.
Xut dem 13,566 (Ousdretmstsr umtssssndsn ^nssl

hstrug die ühsrhsuts hlächs 1932 Lîusdrstmstsr! die'

KIsuheutsn hssnspruchsn hsdsutsnd mehr, näml>cn

2443 Ouedrstmetsr. Ois östtsn^ehl (maximal
durchschnittliche össsßung im vergangenen tshrs 1 /Ä

wird um 115 vermehrt? such die tür Ar?ts, Zchwsstsm.

Verwaltung und hsrsonsl (hishsr 166?srsonsn) ven

tüghars östtsn^ahl wird etwa um die hlältts srhöw

Ois hlslds Hintsr dem htsuptgshäuds, das in zemsl

technischen Hinrichtung einer gründlichen hrnsusrung

unterzogen wird, haut sich nun aus drei klar erkenn-

hsrsn Stuten sut, und die höhsrgslsgsnsn öscitsn

die eins ausgezeichnete östichtung hshsn, ztsns"

durch ldsllsn und (Oängs in unmittslharsr Vsrhindnn?

mit dem hlauptgshäuds, wie such die mächliZ^
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Leitungen, die von Haus zu Haus führen, in durch-
gehenden und begehbaren Gängen untergebracht
wurden. Wenn einmal das vom Bauen natürlich stark
beanspruchte Umgelände die von der Firma Frœbel
vorgeschlagene gärtnerische Ausgestaltung erhalten
hat, wird die ausgedehnte Baugruppe einen impo-
nierenden Gesamtanblick darbieten, gerade weil die
einzelnen Neubauten durchweg einfache, praktische
Bauformen zeigen.

Hinter dem Hauptbau wurde unterhalb des weit-
räumigen Verkehrshofes die grolle zentrale Heizungs-
und Dampfbereitungsanlage in tiefen Kellerräumen
installiert. Die Kesselzentrale, die Dampfanlage und
ölfeuerung wurden von Gebr. Sulzer geliefert; die
Reserveöfen sind für Kohlenfeuerung (mit praktischer
Förderanlage) eingerichtet. — Ein breiter Verbin-
dungsgang, an den das Laborhaus angrenzt, führt
zum neuen Schwesternhaus an der Spiegelhofstraße.
Dieser Bau wird von Schwestern und Angestellten
bewohnt werden; ein Stockwerk dient den Assisten-
ten als Wohnung, während im obersten Geschoß die
Privatabteilung (mit rund umlaufender Terrasse) ein-
gerichtet ist. Auf dem flachen Dach haben die
Krankenschwestern einen eigenen luftigen Turnsaal,
der sich in einem besonderen Aufbau befindet.

Auf der andern Seite der bereits bestehenden
.Beobachtungsstation" erhebt sich das „Infektionshaus"
mit eigener, gedeckter Zufahrt in einer Erdgeschoß-
halle. Die Krankenzimmer sind durch Glaswände ge-
trennt, sodaß eine strenge Absonderung ohne Ver-
einsamung der Patienten möglich ist. Im Wäscherei-
qebäude wurden bereits die vielen Spezialmaschinen
wtalliert, die manche Vervollkommnung aufweisen.
- Es wird einer späteren Bauetappe vorbehalten

sein, an Stelle der alten Wohnbauten an der Hof-
straße die Poliklinik mit Hörsaal zu erstellen.

Eine lange Reihe von Firmen ist an diesen um-
fangreichen Neubauten beteiligt. Die Erd-, Maurer-
und Betonarbeiten wurden beim Laborhaus, der Heiz-
zentrale und den Verbindungsgängen von der Firma
Hatt-Haller A.-G. ausgeführt, beim Infektionshaus von
Locher & Cie., beim Schwesternhaus von Baur & Cie.,
A.-G., die Flachdächer und Terrassen von C. Garten-
mann & Cie. Die statischen Berechnungen der Pläne
für Eisenbeton führte das Ingenieurbureau A. Wik-
hart durch. „N. Z. Z."

Neubauten in Zürich-Wollishofen. (Korr.) Der
Gebäudekomplex der Genossenschaft Quellenhof, in
dem kürzlich das Postbureau Wollishofen eingezogen
ist, hat eine neuzeitliche Note in das Quartierbild
hineingebracht. Sein Erbauer ist Architekt Friß Fischer
(Zürich 5), der auch die modernen Bauten Industrie-
hof beim Viadukt und Verenahof im Sihlfeld ge-
schaffen hat. Alle diese Bauten fallen auf durch die
hellblaue Farbe ihrer Fassaden und die dem zurück-
stehenden Mitteltrakt vorgelagerte Terrasse. Das ur-
sprüngliche Projekt, das für den Quellenhof einen
symmetrischen, der Straßenkurve folgenden Rundbau
vorsah, mußte reduziert werden. Die Terrasse über
den Ladenlokalen läuft nun in spißem Winkel auf
das untere Eckhaus zu, das im Unterschied zum
oberen Eckhause gegen die Straße als turmartiger
Kundbau ausgeführt ist. Die schön eingerichteten
Wohnungen und Ladenlokale konnten auf 1. Oktober
bezogen werden.

Gegenüber der Apotheke sind auf der Ostseite
Straße die neuen Wohnhäuser der Genossen-

Schaft Zimmerberg im Bau begriffen. Unter Leitung

^ Architekt H. Baumann werden hier auf April
Ochsten Jahres Wohnungen zu 2*/*! 3 und 4 Zimmern

mit allem Komfort, sowie Ateliers, Läden und Garagen
erstellt. Ein weiterer größerer Bau mit Wohnungen
und Ladenlokalen ist zwischen dem Hirschen und
dem Fabrikgebäude am Ausgang der Albisstraße im
Entstehen begriffen. Hinter den neuzeitlichen Wohn-
häusern an der Seestraße hat sich an der Haumes-
serstraße, der früheren Landstraße, noch eine Gruppe
von Bauernhäusern erhalten. Unmittelbar neben die-
sem Idyll hat jedoch schon die Bautätigkeit einge-
seßt. Die Baugenossenschaft Gretenrain erstellt hier
nach den Plänen von Architekt Ch. Hoch einige
moderne Wohnhäuser, darunter ein Doppelhaus mit
Flachdach, das zu der ursprünglichen Ländlichkeit
wohl den größten Gegensaß bildet.

An der Mutschellenstraße und auf dem Hinter-
land hat die Genossenschaft Sonnenhügel mit dem
Bau einer neuen Wohnkolonie begonnen. Nach dem
Projekt der Architekten Wehrli & Burlet sollen hier
sechs Häuserblöcke mit Kleinwohnungen errichtet
werden. Der erste Baublock an der Mutschellenstraße
ist im Rohbau erstellt.

Der Gemeindebauten-Wettbewerb in Zollikon
(Zürich). Die Gemeinde Zollikon hat kürzlich einen
Bebauungsplan-Wettbewerb durchgeführt und bei
dieser Gelegenheit ihr Hauptstraßenneß in weitsich-
tiger Weise festgelegt. Auch für den Fall, daß der
Kanton den Spitalneubau in die Nähe oder zum
Teil auf den Gemeindebann verlegen sollte, ist die
Gemeinde in dieser Beziehung gerüstet. Nun hat
soeben auch eine weitere wichtige Frage ihre vor-
läufige Abklärung gefunden: die überbauung des
Gemeindelandes im Buchholz und damit in Verbin-
dung die Projektierung eines neuen Schulhauses
mit Turnhalle und Saalbau und eines Gemeinde-
ha uses. Der von der Gemeinde hierüber veran-
staltete Wettbewerb hat 21 Projekte gezeitigt, die in
den Tagen vom 20. bis 22. Oktober vom Preisgericht
beurteilt worden sind. Wie Gemeindepräsident Dr'
Ußinger am Sonntagvormittag anläßlich einer für die
Mitglieder des Gemeinderates, der Schulpflege und
der Verkehrskommission veranstalteten Führung er-
klärte, sind sehr wertvolle und hochstehende Arbeiten
eingereicht worden. Abgeklärt ist durch den Weft-
bewerb die Situation des Gemeindehauses an der
neuen Überlandstraße und am künftigen Dorfplaß,
die überbauung des Buchholzes in den Grundzügen
und auch die generelle Lage des Schulhauses, da-
gegen ist für das Schulhaus die Frage „Flach- oder
Blockbau" nicht entschieden. Die Jury hat nämlich
vier Projekte als gleichwertig angesehen, und nur
um den Wettbewerbsbestimmungen des S. I. A. zu
entsprechen, wurde mit ganz geringen Unterschieden
in der Preiszuteilung auch hier eine Rangfolge auf-
gestellt. Das definitive Projekt soll aus der Zusam-
menarbeit der vier erstprämierten Bewerber noch
geschaffen werden. Beabsichtigt ist, die Bauten dann
nach der Dringlichkeit etappenweise zu erstellen, um»
die Gemeinde finanziell nicht zu überlasten, und
zwar in der Reihenfolge: Schulhaus (Kosten rund
1,2 Millionen Franken), Turnhalle (200,000 bis 300,000
Franken), Gemeindehaus (500,000 bis 600,000 Fr.).
So besieht Aussicht, daß die Gemeide in absehbarer
Zeit die nötigen öffentlichen Bauten in zweckmäßiger
Ausgestaltung und günstiger Lage erhält.

Das aus den Herren Gemeindepräsident Dr. E.

Ußinger, Architekt K. Hippenmeier (Zürich), Architekt
K. Knell (Küsnacht), Architekt Werner Pfister (Zürich),
Architekt Prof. O. Salvisberg (Zürich), Prof. Dr. E.

Bäbler und Professor R. Dubs (Zollikon) bestehende
Preisgericht hat von den 21 eingereichten Ent-
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(silungsn, clis von Ilsux ^u l4sux lülirsn, in clurcli-
gslisnâsn uncl issgsliksrsn Osngsn unlsrgslzrsclil
v^urclsn. Wenn sinmsl clsx vom ösusn nslüriicli xlsrlc
kssnxpruclils Omgsisncls clis von clsr ^irms ^roslss!
vorgsxcliisgsns gsrlnsrixclis Auxgsxlsilung srlisilsn
ligl, wircl 6is suxgscislinls ksugrupps sinsn impo-
s,isrsn6sn (^sxsmlsnlsiicic clsrlsislsn, gsrscls wsil clis
sin^slnsn l^suksulsn clurcliwsg sinlsclis, prslclixclis
Zzulormsn -sigsn.

Ilinlsr clsm llsuplizsu wurcls unlsrlisils c>S5 wsil-
rsumigsn Vsrlcslirxliolsx clis grolzs Zisnlrsis l-lsiz:ungx-
uncl Osmpllssrsilungxsnisgs in lislsn Xsiisrrsumsn
inxlsüisrl. Ois Xsxxàsnlrsis, clis Osmplsnisgs uncl
Oilsusrung wurclsn von (Oslzr. 5u!^sr gsiislsrl; clis
ksxsrvsölsn xincl lür Xoliisnlsusrung (mil prslclixclisr
l^orcisrsnisge) singsriclilsl. — ^in krsilsr Vsrisin-
clungxgsng, sn clsn clsx (.slsorlisux sngrsn^l, lülirl
lum nsusn 5cliwsxlsrnlisux sn clsr 5pisgslliolxlrskzs.
Oisxsr ösu wircl von 5ciiwsxlsrn uncl Angsxlsillsn
izswoiinl wsrclsn i sin 5loclcwsrlc clisnl clsn Axxixlsn-
ten six Wolinung, wslirsncl im oizsrxlsn (Osxcliol; clis
?nvslsislsiiung (mil runcl umlsulsnclsr Isrrsxxs) sin-
gsriclilsl ixl. Aul clsm lisclisn Oscii lisissn clis
i(rsnlcsnxcliwsxlsrn sinsn sigsnsn iulligsn lurnxssl,
clsr xicli in sinsm ksxonclsrsn Aulissu lzslinclsl.

Aul clsr snclsrn 5sils clsr lssrsilx lzsxlsksnclsn
.ösoissclilungxxlslion" srlislzl xicli clsx „inlsiclionxlisux"
mil sigsnsr, gsclsclclsr ^ulslirl in sinsr ^rclgsxclioiz-
iisiis. Ois Xrsnlcsn^immsr xincl clurcli (Oisxwsncls gs-
icennl, xoclsh sins xlrsngs Alsxonclsrung olins Vsr-
sinxsmung clsr k^slisnlsn mögiicli ixl. !m Wsxclisrsi-
Pissucls wurclsn lssrsilx clis visisn Zps-islmsxcliinsn
«lsllisrl, clis msnclis Vsrvoiiicommnung sulwsixsn.
- ^x wircl sinsr xpslsrsn ksuslspps vorlsslisilsn
Kin, sn 5ls!!s clsr silsn Wolinlssulsn sn clsr llol-
!>rsl;s clis l'oiilclinilc mil llorxssi ^u srxlsiisn.

^ins isngs Xsilis von ^irmsn ixl sn clisxsn um-
isngrsiclisn XIsulzsulsn lzslsiiigl. Ois ^rcl-, Xlsursr-
mcl kslonsrissilsn wucclsn lssim i-sisocksus, clsc Ilà-
^snlcsis uncl clsn Vsi'Isinclungxgsn^sn von clsc I-'irms
i'lsll-I'lsilsr A-(O. suxgslülirl, lssim Inlsiclionxlisux von
i-c>clisr 6< Lis., ksim 5cliv,s5lscnlisu5 von ksuc 6< dis.,

clis l^scliclsclisi- uncl Ismsxxsn von L. (Osclsn-
msnn 6< Lis. Ois xlslixcliSn ksrsclinungsn clsr k'isns
lm ^ixsnlsslon lülicls clsx ingsnisurlsucssu A. VVilc-
^srl 6urcli. ..1^. I.

klisubsuten in lünckWoilikkoken. (Xom Osc
^slzsuclsicompisx clsc Lsnoxxsnxclisll (Ousilsnliol, in
clsm Icüc-iicli clsx l^oxlisucssu Woilixliolsn singsicogsn
l^l, lisl sins nsu^silliclis l^lols in clsx Liusrlisclziicl
liinsingslzi-sclil. 5sin ^i-issusi" ixl Accliilslcl lml; l-ixslisc
l^üricli 5), clsc sucli clis moclscnsn ösulsn incluxlcis-
lwl Keim Viscluicl uncl Vscsnsliol im 5ili>lslcl gs-
Zclisllsn iisl. A»s clisxs ösulsn lsüsn sul cluccli clis
lisiiizisus I-sciss ilicsc ^sxxsclsn uncl clis clsm ^ucüclc-
5îsl>snclsn l^Iillsilcsicl vocyslsgsi'ls Ismsxxs. Osx uc-
Pcüngiiclis ?cojsl<l, clsx lür clsn (Ousilsnliol sinsn
^mmslcixclisn, clsr 5lrskzsn!curvs lolgsnclsn kuncllssu
^orxsli, mukzls rsclu^isrl wsrclsn. Ois Isrrsxxs üissr
^n I.sclsn>ol<3lsn isull nun in xpilzsm Winlcsl sul

unlsrs ^clclisus ?u, clsx im Onlsrxcliiscl -urn
°lzsrsn ^clciisuxs gsgsn clis Zlrshs six lurmsrligsr
^nclissu suxgslüiirl ixl. Ois xcliön singsriclilslsn
^cvlinungsn uncl l.sclsnloicsis Iconnlsn sul 1, Oicloksr
osio^sn wsrclsn.

Lsgsnülssr clsr Apollisics xinci sul clsr Oxlxsils

^ 5lrskzs clis nsusn Woknlisuxsr clsr Osnoxxsn-
^âlt ^immsrlssrz im ösu issgrillsn. Onlsr !.silun^
^ Arcliilsicl 1l. ksumsnn wsrclsn liisr sul April
^ácl>zlsn lslirsx Wolinunzsn ?u 2^/z, 3 uncl 4 Ämmsrn

mil siism Xomlorl, xowis Alsiisrx, I_sclsn uncl Lsrsgsn
srxlsiil. ^in wsilsrsr grölzsrsr ksu mil Woiinungsn
uncl l.sclsn!oicslsn ixl ^wixclisn clsm llirxclisn un6
clsm I^sisrilcgsksucls sm Auxgsng clsr Ailzixxlrsizs im
^nlxlsiisn issgrillsn. l4inlsr clsn nsu-siliiciisn Woiin-
lisuxsrn sn clsr Zssxlrshs lisl xicli sn clsr llsumsx-
xsrxlrslzs, clsr lrülisrsn I_snclxlrs^s, nocli sins Lrupps
von ösusrnlisuxsrn srlisilsn. Onmillsiissr nsissn clis-
xsm ici^II lisl jsclocli xclion clis Lsulsligicsil sings-
xslzl. Ois ösugsnoxxsnxclisll Lrslsnrsin srxlsiil liisr
nscli clsn ?Isnsn von Arcliilsicl Lii. llocli sinigs
moclsrns Woiinlisuxsr, 6srunlsr sin Ooppsiiisux mil
k-isciiclscii, clsx xu clsr urxprüngiiclisn I.sncliiclil<sil
woiii clsn gröhlsn (Osgsnxsl^ iziicisl.

An clsr I^Iulxclisiisnxlrsizs uncl sul clsm llinlsr-
isnci lisl clis Lsnoxxsnxclisll 5onnsnliügsi mil clsm
ksu sinsr nsusn Wolinicoionis issgonnsn. Xiscli clsm
?rojsicl clsr Arcimleiclsn Wslirii 6< kurisl xoiisn liisr
xsclix llsuxsrisiocics mil Xisinwolinungsn srriclilsl
wsrclsn. Osr srxls Lsukioclc sn clsr lvlulxclisiisnxlrslzs
ixl im koiilzsu srxlsiil.

ver <-sms!n6ebsuten V/et»be«rerb in loliiicon
(^üricii). Ois Lsmsincls ^oiiiicon iisl Icür^iicii sinsn
ösIssuungxpisn-Wsllisswsriz clurcligslülirl uncl Issi
clisxsr Lsisgsnlisil ilir llsuplxlrslzsnnsl; in wsilxicli-
ligsr Wsixs lsxlgsisgl. Aucli lür clsn I-sii, clsk; clsr
Xsnlon clsn Zpilsinsuissu in clis XIslis oclsr ?um
Isii sul clsn Lsmsinclsissnn vsrisgsn xoiils, ixl clis
Lsmsincls in clisxsr ös^isliung gsrüxlsl. XIun iisl
xosizsn sucii sins wsilsrs wicliligs l-rsgs ilirs vor-
isuligs Alzicisrung gslunclsn! clis Olzsrissuung clsx
Lsmsinclsisnclsx im öuclilioi^ uncl clsmil in Vsrlzin-
clung clis ?rojsiclisrung sinsx nsusn ^cliuilisuxsx
mil lurniisiis uncl Tssiissu uncl sinsx Lsmsincls-
iisuxsx. Osr von clsr Lsmsincls liisrüissr vsrsn-
xlsilsls Wsllisswsriz lisl 21 l^rojsicls gs^siligl, clis in
clsn Isgsn vom 20. isix 22. Oicloksr vom k'rsixgsriclil
issurlsiil worclsn xincl. Wis (Osmsinclsprsxiclsnl Or'
Ohingsr sm Zonnlsgvormillsg snishiicli sinsr lür clis
l^Iilgiisclsr clsx Osmsinclsrslsx, clsr 5ckuiplisgs uncl
clsr Vsricslirxicommixxion vsrsnxlsilslsn I^ülirung sr-
icisrls, xincl xslir wsrlvoiis uncl liociixlsiisncls Arlzsilsn
singsrsiciil worclsn. Alsgslcisrl ixl clurcii clsn Wsll-
isswsrlz clis 5iluslion clsx Lsmsinclslisuxsx sn clsr
nsusn Olzsrisnclxlrskzs uncl sm Icünlligsn Oorlpisl;,
clis Olzsrissuung clsx Luciilioi^sx in clsn Lruncl^ügsn
uncl sucli clis gsnsrsüs I.sgs clsx 5cliu!lisuxsx, cls-

gsgsn ixl lür clsx 5cliu!lisux clis l-rsgs „I'Iscli- oclsr
ôioclclssu" niclil snlxcliisclsn. Ois lur^c lisl nsmlicli
visr k'rojslcls six gisicliwsrlig sngsxslisn, uncl nur
um clsn Wsllisswsrlzxlzsxlimmungsn clsx A. xu
snlxprsclisn, wurcls mil gsn^ gsringsn Onlsrxcliisclsn
in clsr l'rsixüulsiiung sucli Iiisr sins l^snglolgs sul-
gsxlsül. Osx clslinilivs l'rojslcl xo!! sux clsr ^uxsm-
msnsrlssil clsr visr srxlprsmisrlsn Vswsrizsr nocli
gsxclisllsn wsrclsn. Lsslzxicliligl ixl, clis ksulsn clsnn
nscli clsr Oringiiclilcsil slsppsnwsixs zcu srxlslisn, um»
clis Lsmsincls linsn/isl! niclil ^u üissrisxlsn, uncl

^wsr in clsr ksilisnlolgs: 5cliullisux (I^oxlsn runcl
1,2 I^Iillionsn l^rsnlcsn), lurnlisils (2L>0,()O() lzix ZOO.MO
k-rsnlcsn), Lsmsinclslisux (5L>O,OO(Z Isix 600,00(1 l^r.).
^o lzsxlsiil Auxxiclil, clsh clis Lsmsicls in sluxslilzsrsr
^sil clis nöligsn öllsnliiclisn ösulsn in z^wsclcms^igsr
Auxgsxlsilung uncl günxligsr >.sgs srlisil.

Osx sux clsn llsrrsn Lsmsinclsprsxiclsnl Or.

Olzingsr, Arcliilsicl X. llippsnmsisr (^üricli), Arciiilslcl
X. Xnsü (Xüxnsclil), Arcliilslcl Wsrnsr k^lixlsr (?üricli),
Arcliilsicl ?rol. L>. 5slvixlssrg (^üricli), l'rol. Or.
kslzisr uncl k'rolsxxor X. Oulzx (^oililcon) lzsxlelisncls
?rsixgsriclil lisl von clsn 21 singsrsiclilsn ^nl-
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würfen folgende prämiert: 1. Rang 3700 Franken:
Architekten Steger & Egender (Zürich); 2. Rang,
3600 Fr.: Architekt J. Kräh er (Zürich); 3. Rang,
3500 Fr.: Architekt Hermann Weide Ii (Zollikon) ;

4. Rang, 3400 Fr: Architekt Hermann Fieß (Zollikon);
5. Rang, 2800 Franken: Architekt Ernst Burckhardt
(Zürich). Die nachstehenden Projekte werden zum
Ankauf empfohlen: 6. Rang, 1100 Franken: Architekt
Max Locher (Zollikon); 7. Rang, 1000 Fr.: Architekt
Prof. Fr. H et; (Zürich); 8. Rang, 900 Fr.: Architekt
A. C. Müller (Zollikon). Die Entwürfe sind in der
Turnhalle Zollikon bis 5. November je 14 bis 19 Uhr
öffentlich ausgestellt.

Strandbadprojekt Wädenswil. Der Gemeinde-
rat hat grundsäßlich die Überlassung von Gemeinde-
gebiet für die Anlage eines Strandbades beschlossen.

Wasserversorgung Richterswil. Kürzlich fand
seitens des Bauleiters, Ingenieur Alfred Frick in
Zürich die Übergabe des umgebauten Werkes an die
Gemeinde statt. Das Werk ist entstanden aus dem
Zusammenschluß der beiden bisherigen Wasserver-
sorgungen Dorf und Berg und versorgt jeßt die Ge-
meinde vom See bis auf die Höhe des Feldmoos
mit dem köstlichen Naß. Die Anlage ist so organi-
siert, daß die vier Reservoirs im Feldmoos, im Geisser,
das neu erstellte auf Burghalden und dasjenige in
der Breiten für sich an bestimmte Rayons Wasser
abgeben mit einem Druck von zirka 5 bis 8 Atmo-
Sphären, dabei aber in der Abgabe des Wassers so
zusammengekoppelt sind, daß alle gleichmäßig sich
füllen oder absenken. Wenn man früher öfters in
einem Reservoir Überlauf, im andern zu wenig Was-
ser hatte, so wird dies nun nicht mehr vorkommen,
die elektrische Anlage regelt Zu- und Abfluß auto-
matisch, läßt, wenn ein unteres Reservoir viel Wasser
braucht, selbsttätig solches aus dem obern zufliesen
und dies so exakt reguliert, daß immer alle Reser-
voirs ungefähr gleichen Wasserstand haben. Im Bureau
des Gas- und Wasserwerkes werden alle die Wasser-
stände, die Zu- und Abflüsse genau registriert; ein
Blick zeigt sofort den Stand des ganzen Werkes.
Diese elektrische Anlage ist, wie sie in Richterswil
funktioniert, die erste in ihrer Ausdehnung auf so
viel Kammern und darf als Sehenswürdigkeit be-
trachtet werden.

Ein neuer Geschäffshausbau in Bern. Wie der
„Bund" vernimmt, wird das Haus Nr. 32 an der Spital-
gasse, in dem sich lange Jahre das Bilder- und Ein-
rahmungsgeschäft Pétion (für kuze Zeit die Kunst-
handlung Schläfli) befand, in nächster Zeit abgerissen
und durch einen Neubau nach den Plänen der Archi-
tekturfirma Gerster erseßt; im Parterre dieses Neu-
baues wird sich die Apotheke Dr. Studer installieren,
deren jeßige Räume vom Warenhaus Loeb A,-G. in
Besiß genommen werden. In den obern Stockwerken
des neuen Hauses Nr. 32 werden Bureauräume ein-
gerichtet. Mit dem Abbruch wird Mitte November
begonnen und der Neubau soll auf Mitte 1933
fertig sein.

Der Bau der Thuner Seebadanstalf ange-
nommen. Die Vorlage über den Ausbau des See-
und Strandbades in der Lachen im Kostenvoranschlag
von Fr. 350,000 wurde angenommen. Mit dieser
Abstimmung ist ein langjähriger Wunsch des Ver-
kehrs- und Hoteliervereins Thun in Erfüllung ge-
gangen. Das Projekt soll im nächsten Winter als
Notstandsarbeit ausgeführt werden.

Wasserversorgung Pfeffingen und Aesch
(Baselland). Die beiden Gemeinden Pfeffingen und

Aesch beabsichtigen in der Nähe der Ruine Pfef-

fingen ein neues großes Wasserreservoir zu erstellen,
durch welches die Trinkwasserversorgung der beiden
Ortschaften auf weite Sicht hinaus gesichert werden
soll. Kürzlich fand in Aesch eine Konferenz statt,
an der sich die Gemeinderäte von Pfeffingen und
Aesch, sowie die Besißer des Schloßgutes Pfeffingen
beteiligten. Es konnte eine volle Einigung in allen
einschlägigen Fragen erreicht werden, so daß die
Vorlage den beiden Gemeindeversammlungen in
Kürze vorgelegt werden kann. Die Ausführung dieses

gemeinsamen Werkes, für welches der Kanton eine
entsprechende Subvention zugesichert hat, wird ver-
mehrte Arbeitsgelegenheit schaffen und außerdem
ein zu Bauzwecken hochgeeignetes Gebiet erschließen.

Wasserversorgung in Weesen am Walensee.
(Korr.) Die Wasserversorgung von Weesen ist schon
seit Jahren und besonders in trockenen Sommern
zur Kalamität geworden. Quellen, welche dem Übel-
stand abhelfen sollten, sind keine mehr vorhanden
und so wurden in den leßten Jahren verschiedene
Projekte in Diskussion gezogen und gründlich unter-
sucht, so eine Grundwasserpumpanlage im Linthge-
biet, eine Pumpanlage im See und eine Grund-
wasserpumpanlage im Fly. Für das leßtere Projekt
hat der Gemeinderat von Weesen ein Gutachten
ausarbeiten lassen, das von der Gemeindeversamm-
lung angenommen wurde. Der Kostenvoranschlag
beträgt Fr. 66,000.

Eine neue Skihüfte im Obertoggenburg
(St. Gallen). Der Alpenklub Pfungen hat beschlossen,
oberhalb Ebnat im Skigebiet ein Ski- und Ferien-
heim zu errichten, das rund 45 Schlafpläße enthalten
wird. Die Hütte wurde sofort in Angriff genommen,
so daß sie bis Ende Januar fertiggestellt sein wird.

Das neue Schulhaus in Clavadel-Sertig (Grau-
bünden). Am 26. Juni 1932 hat die Landschaftsab-

Stimmung in Davos einen Kredit von 57,700 Fr. zur
Erstellung eines neuen Schulhauses in Sertig gutge-
heißen, am 20. Oktober konnte der Kleine Landrat
mit dem Fraktionsschulrat Clavadel-Sertig und den

Lehrern die Besichtigung des fertigen Baues vor-
nehmen und am 24. Oktober hat die muntere Schü-

lerschar das neue Heim bezogen.
Wettbewerb zur Erlangung von Plänen für ein

Verwaltungsgebäude der Aargauischen Brand-
Versicherungsanstalt in Aarau. (Bekanntmachung
des Aargauischen Brandversicherungsamtes.) Innert

der angeseßten Frist wurden 39 Projekte eingereicht.
Das Preisgericht, bestehend aus den Herren Land-

ammann A. Studier, Aarau, W. Pfister, Architekt, Zürich,

M. Risch, Architekt, Zürich, E. Schneider, Architekt,

Ennetbaden, und K. Koch, Oberrichter, Wohlen, hat

folgende Preise zuerkannt: 1. Rang, Fr. 2500, Projekt
Nr. 33 „Im Winkel", Verfasser: Hans Loepfe, Archi-

tekt, Baden. 2. Rang, 2000 Franken, Projekt Nr. 21

„Hochdruck", Verfasser, Karl Schneider, Architekt,

Aarau. 3. Rang, Fr. 1800, Projekt Nr. 17 „Aarau 2.83

Verfasser: Richard Hächler, Architekt, Aarau. 4. Rang,

Fr. 1700, Projekt Nr. 2 „Kopfbau", Verfasser: Richner
und Anliker, Architekten, Aarau. Das Preisgericht

beschließt folgende Projekte anzukaufen : Nr. 26 „Ver-

sichert" Fr. 600, Verfasser: Otto Dorer, Architekt,

Baden. Nr. 36 „Klar und wahr" Fr. 600, Verfasser-

Hans Unverricht, Arch., Wettingen. Nr. 1 „Florian 1

Fr. 800, Verfasser : W. Müller, Architekt, Aarau-

Da der Wettbewerb keine Lösung gezeitigt hat, die

ohne weiteres zur Durchführung gelangen könnte,

beschließt das Preisgericht, von der Erteilung ein®'
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wüclsn lolgsncls pcsmiscli 1. Xsng 3766 ^csnlcsni
T^ccliilslclsn ^lsgsc 6- ^gsnclsc (^ücicli); 2. Xsng,
3666 ^c. ^ccliilslcl l. Xcslisc (^ucicli)i 3. Xsng,
3266 l^c. : ^ccliilslcl 14scmsnn Wsiclsli (^ollilcon)
4. ksng, 3466 ^5! ^ccliilslcl 14scmsnn I^isl; (^ollilcon)!
5. ksng, 2366 k'csnlcsni ^ccliilslcl ^cn3l öucclclisccll
(^ücicli). Ois nscli3lslisnclsn ?cojslcls v/scclsn z:um
^nlcsul smplolilsnl 6. Xsng, 1166 l-csnlcsn- ^ccliilslcl
Xlsx 1.0 cli si- (^ollilcon); 7. Xsng, 1666 lì i ^ccliilslcl
?col. k'c. I-lslz (^ücicli)? 3. Xsng, 966 k-!'.' ^ccliilslcl

L. Xlüllsc (/ollilcon). Ois ^nlwücls zinci in clsc
lucnlislls /ollilcon Isi3 2. I^lovsmlssc js 14 Ilis 19 Olic
ollsnllicli su3gs3lslll.

îîrsnribsciprojekf Ws6enlwil. Osc Qsmsincls-
csl list gcuncl3sl;licl-> clis Olsscls33ung von (Osmsincls-
gslsisl lüc 6is T^nlsgs sins3 5lcsncllsscls3 Iss3c1ilo33sn.

Wsllerver,orgung kickferkwil. Xücxlicli lsncl
3silsn3 cls3 ösulsilsi-3, lngsnisuc ^11cs cl ^ciclc ill
^ücicli clis Okscgslss cis3 umgslzsulsn Wsclcs3 sn clis
(Osmsincls 3lsll. Oss Wsclc izl snl3lsnclsn su3 clsm
^U3smmsn3clilukz clsc lzsiclsn lzi3liscigsn Ws33scvsc-

3ocgungsn Oocl uncl kscg uncl vsc3ocgl jslzl clis <Os-
msincls vom 6ss Isi3 sul clis llölis cls8 l-slclmoo3
mil cism Ico3lliclisn XIsh. Ois ^nlsgs i3l 30 ocgsni-
3iscl, clskz clis visc Xs3scvoic3 im f-slclmoo3, im (Osi33sc,
cls3 nsu sc3lsll1s sul öucglislclsn uncl cls3jsnigs in
clsc öcsilsn lüc 3ic1i sn izs3limmls Xs^on3 Ws33sc
slsgslzsn mit sinsm Ocuclc voil ^iclcs 2 Ki3 3 T^lmo-
3pliscsn, clslc>si slssc in clsc ^IzgsIzS cis3 Ws33sc3 30
^U3smmsngslcoppsll 3incl, clsl; slls glsiclimshig 3ic>i

lüllsn oclsc sli>3snlcsn. Wenn msn lcülisc öltsc3 in
siilsm Xs3scvoic Oksclsul, im snclscn ^u v/snig Ws3-
3sc lislls, 30 wicci ciis3 nun iliclit msili- vorlcommsil,
clis sls><ti'i3cllE ^olsgs rsgslt ^u- uil6 /^ktluk; suto-
msti3cll, Is^t, wsilki sin untsrs3 l?s3scvoii- viel Ws33sc
lzmucllt, 3s!l?3ttstiz 3o!cllS3 su3 cism olzscn ?ut>is3sn
uncl ciis3 30 sxslct rsguliscl, clslz immsc slls Ks3si'-
voir3 ungstslli- glsicllsn Ws33s>-3tsncl lisksn. >m Vurssu
cis3 (?S3- uncl Ws33scv/si'l<s3 wscclsn s»s clis Ws33sc-
3tsncls, clis unci ^lc>t>Ü33s gsnsu i-sg^tnsi-t; sin
kliclc ^eigt 30101-1 clsn Zlsncl cls3 gsn^sn Ws>-lcs3.

Ois3s s>slc1i-i3clls T^nlsgs i3l, wis 3is in Kicli1sc3wil
lunlclionisrl, clis sc3ls in ilirsc ^ci3cisllncinz sul 30
visl Xsmmsm uncl clsrl à 5sliEN3wüi-cIig>csi1 lc>s-

Icsclilsl vvsi-clsn>

Lin neuer VeîckStt5ksuîbsu in kern. Wis clsc

„öuncl" vscnimml, wircl cls3 14su3 Xlc. 32 sn clsi- ^pilsl-
^S33S, in cism 3icll lsnzs lsllcs cis3 kilclsi-- uncl ^in-
rsllmung3gs3clls11 l-'slion (lüc lcu^s ^sil clis Xun3l-
llsncllung 5cll!s1Ii) Izslsnci, in nscli3lsc ^sil slzzsn33sn
uncl cluccll sinsn Xlsulzsu nscll clsn l^Isnsn clsc ^cclli-
Islclui-licms Os^lsc s>-3s1;l! im k^si-lsi-i-s clis3S3 Illsu-
Ic>sus3 wiccl 3icll clis Apolllslcs Oc. 5lucls>- in3ls>>iscsn,
clscsn jslzi^s Xsums vom Wsrsnllsu3 l.osìz in
ös3i1; gsnommsn wscclSn. !n clsn olzscn 3loclcwsi-Icsn
cls3 nsusn l^su3S3 Xlc. 32 wsrclsn öucssumums sin-
zsciclllsl. I^lil cism ^làucll wircl Iritis Xlovsmlzsc
ksgonnsn uncl cisc Xlsulzsu 3oII sul Iritis 1933

Isrlig 3sin.

ver vsu rier skuner Zeebsrisnltsi» snge-
nommen. Ois Voi-lsgs ulzsi- clsn 7^u3llsu cls3 5ss-
uncl 5lmncl1zscls3 in clsi- I_scllsn im Xo3lsnvomn3cll!sg
von I^i-. 326,666 wuccls sngsnommsn, I^Iil clis3s>-

^l?3limmung i3l sin lsngjsllngsi- Wun3cli cls3 Vsc-
lcslii-3- uncl tlo1s>isi-vs>-sin3 Iliun in ^i-lüllung gs-
^snzsn. Os3 ?>-ojsIc1 30>! im nscll3lsn Winlsr sl3
Xlol3lsncl3sc1zsi1 su3gs1üllc1 vcsi-cisn.

Wsllerverlorgung pieiiingen unci Z^eick
(Ks3sllsncl). Ois izsiclsn (Osmsinclsn ?1s11ingsn uncl

^E3cll 1?ss1z3icll1igsn in clsc Xlslis clsc Xuins ?1s1-

lingsn sin nsus3 gros;s3 Ws33si-rs3si-voir ^u s>-3lsllsil,
clurcll vcslcllS3 clis Icinl<ws33s>-vsr3Oi-gung clsc lzsiclsil
Ockcllsllsn sul vcsils 5icli1 liinsu3 gs3iclls>-1 wsi-clsn
30». Xuc^licli Isncl in 7^s3cll sins Xonlscsnzc 3lstt,
sn clsc 3icll clis Osmsinciscsls von l-'lsllingsn un3
/^S3cli, 3owis clis Ks3ihs>- cls3 5cll>ok;gu1s3 ^Isllin^sli
Isslsiliglsn. ^3 lconnls sins volls Einigung in sllsn
sin3cli>sgigsn l^i-sgsn sci-siclll wsrclsn, 30 clslz clis
Voi-Isgs clsn izs>clsn 0smsinclsvs>-3smmlungsn in
Xücxs voi-gslsgl vcsi-clsn Icsnn. Ois ^U3lüll>-ung clis3S3

gsmsin3smsn Wsclcs3, lür v,sIcllS3 clsi- Xsnlon sins
snl3pi-sclisncls ^ulzvsnlion ?ugs3iclls>-1 list, wiccl vsr-
mslii-ls 7^c1zsil3gslszsn>lsi1 3clls11sn uncl suhscclsm
sin?u ösu^vcsclcsn llocllgssigns1s3 (Oslzisl s>-3clllisl)sn.

Ws»ervsrlorgung in Weezen sm V/sIenîse.
(Xoi-n) Ois Ws33Si-vs>-3ocgung von WsS3SN i3l 3clion
3si1 lslli-sn uncl lc>s30ncls>-3 in li-oclcsnsn 6ommei-n
Tu>- Xslsmilsl gswocclsn. (Ousllsn, wslclls clsm Olzs!-
3lsncl slzllsllsn 3oll1sn, 3incl lcsins mslli- voi-llsnclsn
uncl 30 wui-clsn in clsn lsl^lsn lslii-sn vsi-3cliisclsns
l^cojslcls in Oi3>cu33ion gsziogsn uncl gi-uncllicli unlsc-
3uci>1, 30 sins <O>-unclws33Si-pumpsnIsgs im l_in1ligs-
lzisl, sins k'umpsnlszs im 5ss uncl sins Ouncl-
v/s33s>-pumpsnlsgs im k-!^. s-üi- cls3 ls^lsi-S l^i-ojslcl
list clsi- (Osmsinciscsl von WsS3Sn sin (Oulsclilsn
su3s>-1zsi1sn ls33sn, cls3 von clsi- (Osmsinclsvsi-3smm-
lung sngsnommsn wui-cls> Osc Xo3lsnvoi-sn3c1ilsg
lzslcsgl 5-»-. 66,666.

Line neue 5kikiMe im Oderîoggenburg
(51. (Osllsn). Osi- T^lpsnlclulz ?1ungsn list lzs3clilc>33sn,
olssi-lisllz ^lznsl im 5!<igs1zis1 sin 5lci- uncl I-si-isn-
lisim ^u si-i-iclilsn, cls3 cuncl 42 5clils1p!shs snllisllsn
vvii-cl. Ois Ilülls wui-cls 3o1oc1 in ^nzrill genommen,
30 clskz 3is l?i3 ^ncls lsnusc 1si-1Iggs3ls!!l 3sin wiccl.

vsl neue Zckuiiisu! in cisvs6el>5ertig
lsünclsn). ^m 26. luni 1932 list clis 1.sncl3clisll3sl>

3limmung in Osvo3 sinsn X>-scli1 von 27,766 f-»-,

^>-3ls!Iung sins3 nsusn 5c1>u!lisu3S3 in ^sclig gulgs-
lnsikzsn, sm 26. Olclolssi- lconnls clsc Xlsins I.sncli-Zl

mil clsm ^i-slc1ion33cliul>-s1 Llsvsclsl-5s>-lig uncl clsn

l.sl»-s>-n clis Vsàliligung cls3 lsi-ligsn ösus3 voc-
nslimsn uncl sm 24. Olclolssi- list clis munlscs 3cliü-
Isi-3clis>- cls3 nsus llsim lss^ogsn.

Wettbewerb rur Lrisngung von Plänen für sin

Verwsttunglgebâucie «fer /^srgsuiîcben Srsnci
verlicberungtsnlîsiî in Z^srsu. (Vslcsnnlmscliunz
cls3 ^si-gsui3cl>sn Kcsnclvs>-3ic1isi-ung3sm1s3.) Innscl
clsc sngs3shlsn f->-i3l v/ui-clsn 39 ?i-ojslcls singsi-siclil
Os3 ?i-si3gsi-iclil, lzs3lslisncl su3 clsn llsci-sn 1.sncl-

smmsnn Äucllsi-, ^scsu, W. I-'1i3ls>-, ^i-clnilslcl, ^üncli,
1^1. Xi3cli, /^1-cliilslcl, ^ücicli, 3clinsiclsi-, ^i-cliilslct,

^nnsllssclen, uncl X. Xocli, Olssi-i-iclilsi-, VVolilsn,
lolgsncls ^rsi3s ^usi-lcsnnl: 1. ksng, 5-«-. 2266, l-'i-ojslcl

Xlc. 33 „>m Winlcsl", Vsi-1s33si-i 1lsn3 I.ospls, ^cclii-

Islcl, ksclsn. 2. Xsng, 2666 ^«-snlcsn, ?i-ojslci Xlc. 71

„t-locliclcuclc", Vsi-1s33si-, Xscl 5cli n s i cl s c, ^i-cliilslcl,
Xsrsu. 3. ksnz, I--i-. 1866, k'i-ojsicl Xlc. 17 „^scsu 2.33

Vsi-1s33sc i Xiclisi-cl llsclilsi-, ^i-cliilslcl, ^scsu. 4. I?sng>

s^c. 1766, l'i-ojslcl Xlc. 2 „Xopllssu", Vsi-1s33s>-! Xi clinsi

lss3c1ilish1 kolgsncls l^co^slcls sn^ulcsulsn i XIn 26 „Vsc-

5ic^Sri" 6OO, Ver^ZZer: Oito Dors»',
Lsclsn. 36 „Xlsc uncl wslic" ^c. 666, Vs>-1s35Si

1lsn3 Onvsk-i-iclil, /^i-cli., Wsllingsn. Xlc. 1 „s-locisn 1

^-c. 866, Vs>-1s33si-: W. I^üllsr, ^i-cliilslcl,
Os clsc Wslllssvcsclz lcsins I.Ö3ung gs^siligl list,
olins wsilscs3 ?uc Oucclilülicung gslsngsn Icönnte

l?s3cl>lisk;1 cls3 ?csi3gscicli1, von clsc ^clsilung sinel
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1, Preises Umgang zu nehmen und beantragt, unter
den Verfassern der prämierten und angekauften Pro-
jekfe einen nochmaligen engern Wettbewerb zu ver-
anstalten. Sämtliche Arbeiten stehen bis und mit
Sonntag den 6. November 1932, jeweils von 10 bis
12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, Sonntags nur von
10—12 Uhr, in der Aula des Pestalozzischulhauses,
Bahnhofstraße, Aarau, zur freien Besichtigung offen.

Bauliches aus Weinfelden. (Korr.) Die Ce-
meindeversammlung bewilligte auf Antrag des Ge-
meinderates folgende Kredite: Fr. 57,700 für die
Weiterführung der Kanalisation in die Felsen-
strafe, Marktgasse, Schmidstraße und Feldgasse ;

Fr. 14,900 für die Kanalisation im Magdenau-
Quartier, bedingt durch die weitere Entwicklung
desselben im Laufe dieses Jahres; und Fr. 10,500
für eine Wasserableitung vom neu erstellten
Reservoir bis zur Bachtobelstraße. Bei der Ausfüh-
rung dieser Tiefbauarbeiten, die sich zum Teil bis
zum nächsten Frühling hinausziehen wird, ist auf die
Beschäftigung Arbeitsloser, deren Zahl hier glück-
licherweise bis heute nicht groß ist, gebührend Rück-
sieht zu nehmen.

Kaum sind die im Frühjahr begonnenen Wohn-
bauten unter Dach gebracht und bezogen worden,
macht sich hier wieder neue Baulust geltend. Es

liegen zurzeit nicht weniger als zehn neue Baupro-
jekte vor, eine für diese Jahreszeit überaus große
Zahl. Sie betreffen neun Einfamilienhäuser, sowie
ein Zweifamilienhaus und verteilen sich auf verschie-
dene Quartiere und Gebiete unserer Gemeinde. Es
isi somit in allernächster Zeit wiederum eine recht
rege Bautätigkeit zu erwarten, welche den Beschäf-
igungsgrad unserer Bauhandwerker auf einer gern
gesehenen Höhe halten wird. Die zu erstellenden
Bauten sind neben spekulativem Unternehmungsgeist
zumeist auf private Bauvorhaben zurückzuführen.

Wiederaufbau von Bübingen (Wallis). Das
amtliche Hilfskomitee für Bübingen teilt folgendes
über die Beschlüsse betreffend den Wiederaufbau
des Dorfes mit: 1. Die Kommission erachtet es nicht
als notwendig, für den Wiederaufbau, den Bauplan
und den Häusertyp eine öffentliche Bewerbung zu
veranstalten, denn einerseits sind die Verhältnisse
sehr einfach und andererseits können die bei frühe-
fen ähnlichen Fällen gemachten Erfahrungen zu Rate

gezogen werden. — 2. Es soll ein währschaftes Gom-
serdorf errichtet werden, immerhin unter Beobachtung
der in feuerpolizeilicher und hygienischer Hinsicht
gebotenen Maßnahmen. 3. Der Bau soll unter den
Unternehmern des Kantons Wallis zur öffentlichen
Bewerbung ausgeschrieben werden, dabei sollen die
einheimischen Handwerker und Arbeitskräfte nach
Möglikeit berücksichtigt werden. — 4. Das kantonale
Amt für Bodenverbesserungen wird der Kommission
tunlichst bald einen Gesamtbebauungsplan unter-
Breiten, unter möglichster Berücksichtigung der von den
einzelnen Brandgeschädigten geäußerten Wünsche. —

Die Regierung soll ersucht werden, den Herrn
Kantonsarchitekten mit der Ausarbeitung der Häuser
zu beauftragen. — 6. Der Bebauungsplan wird der
Urversammlung von Blißingen zur Genehmigung
unterbreitet. Für die Einzelgebäude wird die Zu-
Stimmung des Eigentümers eingeholt werden. —

Die Studien und Vorarbeiten für den Wiederauf-
Bau sollen so gefördert werden, daß mit dem Bau

^ Beginn des Frühlings, sobald es die Schnee- und
^'tterungsverhältnisse erlauben, begonnen werden
kann.

Ortskanalisationen.
(Korrespondenz.)

Die Ausführungen von Herrn Ingenieur Auf der
Maur (Zürich) in Nr. 40 und 41 des „Installateur"
sind leider in allen Teilen so zutreffend, daß sie
weiteste Beachtung verdienen. Was zufolge un-
richtiger Anlage von Haupt- und Seitendolen, von
Inneneinrichtungen zur Beseitigung des Abwassers
für Summen Jahr und Jahr nußlos ausgegeben wer-
den, kann nur der Fachmann annähernd würdigen.

Herr Ingenieur Auf der Maur macht ganz richtig
geltend, daß bei der Anlage von Hauptdolen nicht
stückweise vorgegangen werden darf, sondern daß
vielmehr alle jeßigen und künftigen Kanäle mitzu-
berücksichtigen sind.

Es muß jedem Fachmann, der in einem kleineren
oder mittleren Gemeinwesen tätig ist, immer wieder
sehr hindernd auffallen, wie die besten Vorschläge
seitens der Behörden oftmals ohne technische Gründe
geändert oder so verschlechtert werden, daß sie später
nicht mehr organisch in die Gesamtanlage hineinzu-
bringen sind. Was für Gründe sind in solchen Fällen
maßgebend? Meistens vermeintliche Kostenerspar-
nisse, aus der Überlegung heraus, daß weniger tief
gelegte Kanäle billiger sind als solche, die der Fach-
mann zur Entwässerung von Kellergeschoßräumen
(Waschküche usw.) und für Hinterhäuser in üblicher
Tiefe von 2,5 bis 3 m projektiert. Wo an solche
Anlagen die Liegenschaftsbesißer Beiträge in Form
von Perimeterbelastungen leisten müssen, kommt es
auch vor, daß diese aus „Ersparnisgründen", d. h. um
den Beitrag zu ermäßigen, auf „entsprechende"
Wenigertiefe dringen. Es hat sich zwar meist innert
wenigen Jahren gerächt, wenn tiefliegende Räume
oder Hinterhäuser angeschlossen werden wollten:
die Hauptdole war zu hoch, und der Hausbesißer
mußte durch Mehrlänge der Anschlußleitung, ver-
mehrte Schächte usw. ein mehrfaches von dem auf-
bringen, was die nachträgliche Höherlegung des
Kanals ihm seinerzeit einbrachte. Es ist schon so,
wie Ingenieur Auf der Maur ausführte: In jedem
ordentlichen Beruf muß man eine mehrjährige Lehre
durchmachen ; kanalisieren dagegen ist etwas so selbst-
verständliches — das Wasser läuft ja immer ab, oder
ist bisher immer abgelaufen —, daß man selten Leute
trifft, die nicht davon überzeugt sind, diese „Kunst"
auch zu verstehen. Die richtige, wirtschaftliche An-
läge eines Kanalneßes braucht eine Reihe von Be-
rechnungen und Überlegungen, die nur demjenigen
Fachmann eigen sind, der über eine jahrzehntelange
Erfahrung auf diesem Gebiete verfügt. Nicht umsonst
ist die Kanalisation ein wichtiger Zweig der techni-
sehen Wissenschaft, nicht umsonst haben größere
Städte eigene Kanalisationsbureaux und ein beson-
ders geschultes Personal für Aufsicht und Unterhalt
dieser teuren Tiefbauten. Was im Boden verlegt ist,
entzieht sich dem Auge des Bürgers; er besinnt sich
erst dann auf den großen Wert richtiger Straßen-
und Hausentwässerungen, wenn in späteren Jahren
ihm durch fehlerhafte, mangelhafte und sogenannte
billige Ausführungen viel Unannehmlichkeiten und
große Auslagen erwachsen. Wohl auf keinem Zweig
des Hoch- und Tiefbaues entstehen durch fehlerhafte
Anlagen so viele Schäden und Mißhelligkeiten, wie
auf dem Gebiet der Kanalisationen. Darum soll recht-
zeitig der Fachmann beigezogen und dann auch sein
Rat befolgt werden.
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X 5csizsz vmgsng ^u nslimsn uncl össnlcsgl, unlsc
clsn Vsclszzscn clsc pcsmisclsn uncl sngslcsullsn 5co-
jslcls sinsn noclimsligsn sngscn Wsllöswscö ^u vsc-
znzlsllsn. 5smlliclis Acösilsn zlslisn 5iz uncl mit
Zonnlsg clsn 6. Xlovsmösc 19Z2, jswsilz von 16 lziz
1Z tit»- uncl von 14 lziz 17 vlic, Zonnlsgz nuc von
16—12 vlic, in clsc Auls clsz 5szlslo^izcliuI5suzsz,
gslinliolzlcshs, Ascsu, ^uc lcsisn Lszicliligung olksn.

Ssuliclkvl suî V/sinfsI6en. (Xocc.) Vis Os
msinclsvsczsmmlung öswilligls sul Anlcsg clsz Os-
msinclscslsz lolgsncls Xcsclils: 5c. 57,766 lüc clis
Wsilsckülicung clsc Xsnslizslion in clis 5slzsn-
zlcshs, l^Isclclgszzs, 5climiclzlcshs uncl 5slclgszzs!
5c. 14,966 lüc clis Xsnslizslion im X4sgclsnsu-
vusclisc, Izsclingl cluccli clis wsilscs 5nlwicl<lung
ciszzslösn im 5suls cliszsz lslicsz? uncl 5c. 16,566
lüc sins Wszzscsölsilung vom nsu sczlslllsn
kszscvoic 5iz ?uc ösclilolzslzlcshs. ösi clsc Auzlüli-
mng cliszsc lislösuscösilsn, clis zicli ?um Isil 5iz
icim nsc^zlsn 5cüliling 5insuz^islisn wiccl, izt sol clis
öszclislligung Acösilzlozsc, clscsn ^s5I liisc glüclc-
licliscwsizs 5iz lisuls niclil gcoh izl, gsöü5csncl Xüclc-
ziclil ^u nslimsn.

Xsum zincl clis im 5cülijslic ösgonnsnsn Wolin-
lzZulsn unlsc Vsc5 gsöcsclil uncl ös^ogsn wocclsn,
msclil zicli liisc wisclsc nsu s ösuluzl gsllsnci. 5z
liegen ^uc^sil niclil wsnigsc slz islin nsus ösupco-
jsicls voc, sins lüc cliszs ls5csz?sil ülzscsuz gcohs
IZlil. ^is öslcsllsn nsun 5inlsmilisnlisuzsc, zowis
sin ^wsilsmilisnlisuz uncl vsclsiisn zic5 sul vsczc5is-
lsns Ouscliscs uncl Osöisls unzscsc Osmsincls. 5z
Ä zomil in sllscnsclizlsc ^sil wisclscum sins csclil
:sgs ösulsliglcsil Tu scwsclsn, welche clsn öszclisl-
tzsngzgcsci unzscsc ösulisnclwsclcsc sul sinsc gscn
gszslisnsn 5lö5s ksllsn wiccl. vis Tu sczlsllsnclsn
ösulsn zincl nslssn zpslcuislivsm vnlscnslimungzzsizl
cumsizl sul pcivsls ösuvoclislnsn ^ucüclc?ulü5>csn.

Wie6sksufbsu von vlihingen (Wsüiz) vsz
smlliclis 5lillzlcomiles lüc ölitzin^sn lsiil lolgsnclsz
ülzsc clis kszcliiüzzs Isslcsllsncl clsn Wisclscsullssu
cisz voclsz mil: 1. vis Xommizzion scsclilsl sz niclil
à nolwsnclig, lüc clsn Wisclscsullzsu, clsn Lsuplsn
uncl clsn llsuzscl^p sins öllsnlliclis öswsclzung ?u
vscsnzlsllsn, clsnn sinsczsilz zincl clis Vsclisilnizzs
5sl,c sinlscli uncl snclscsczsilz lcönnsn clis lzsi lcülns-
wc> sliniiclisn 5sllsn gsmsclilsn 5clslicun^sn ^u ksls
zsiogsn wscclsn. — 2. 5z zoll sin vcsliczclnsllsz Oom-
5scclocl scciclilsl wscclsn, immscliin unlsc ösolzsclilung
clsc in lsuscpoliisiliclisc uncl li^gisnizclisc llinziclil
gslzolsnsn I^lslznslimsn. Z. vsc ösu zoll unlsc clsn
llntscnslimscn clsz Xsnlonz Wsliiz ^uc öllsnlliclisn
3swsclzung suzgszclicislzsn v/scclsn, clslzsi zollen clis
sinlisimizclisn llsnclwsclcsc uncl >XclssilzIccslls nscli
^löglilcsil lsscüclczicliligl wscclsn. — 4. vsz lcsnlonsls
^ml lüc öoclsnvsclzszzscunzsn wiccl clsc Xommizzion
lunliclizl lzslcl sinsn Oszsmllzslssuungzplsn unlsc-
c^silsn, unlsc mög liclizlsc öscüciczicliligunz clsc von clsn
sm?elnsn öcsnclgszoliscliglsn gssukzsclsn Wünzclis. —
^ vis ksgiscuno zoll sczuclil wscclsn, clsn llsccn
^snlonzsccliilslclsn mil clsc T^uzscösilung clsc llsuzsc

össullcsgsn. — 6. vsc ösösuungzplsn wiccl clsc
6cvsrzsmmlung von ölilzingsn ^uc Osnslimigung
unlscöcsilsl. 5üc clis 5in?slgsösucls wiccl clis ^u-
àmung clsz 5igsnlümscz singslioll wscclsn. —

î)is ^luclisn uncl Vocscösilsn lüc clsn Wisciscsul-
âu Zollsn zo gslöcclscl wscclsn, clskz mil cism ösu

vsginn clsz 5cülilingz, zoöslcl sz clis 5clinss- uncl
^àcungzvscliâllnizzs sclsuösn, ösgonnsn wscclsn

Orîilîsnsliîskîonen.
(Xoccszponclsci^.)

vis ^uzlülicungsn von llsccn ingsnisuc ^ul clsc
I^lsuc (^ücicl,) in Xlc. 46 uncl 41 clsz „Inzlsllslsuc"
zincl Isicisc in sllsn Isilsn zo ^ulcsllsncl, clsl; zis
wsilszls Vssclilung vscclisnsn. Wsz Tuloigs un-
cicliligsc Anlege von llsupl- uncl Hsilsnclolsn, von
!nnsnsincicl>lungsn ^uc öszsiligung clsz ^öwszzscz
lüc 5ummsn lslic uncl lslic nulzloz suzgegsösn wsc-
clsn, lcsnn nuc clsc 5scl>msnn snnsliscncl wüccligsn.

llscc ingsnisuc Aul clsc l^Isuc msclil gsn^ ciclilig
gsllsncl, cls^ ösi clsc Anlsgs von llsuplclolsn niclil
zlüclcwsizs vocgsgsngsn wscclsn clscl, zonclscn cls^
vislmslic s!!s jsl^igsn uncl Icünlligsn Xsnsls mil^u-
öscüclczicliligsn zincl.

5z muh )sclsm 5scl>msnn, clsc in sinsm Iclsinscsn
oclsc milllscsn Osmsinwszsn lslig izl, immsc wisclsc
zslic liinclscncl sullsllsn, wis clis öszlsn Voczclilsgs
zsilsnz clsc ösliöcclsn ollmslz olms lsclinizclis Ocüncls
gssnclscl oclsc zo vsczcl>Iscl>lscl wscclsn, clsh zis zpslsc
niclil mslic ocgsnizcli in clis Oszsmlsnlsgs l>insin?u-
öcingsn zincl. Wsz lüc Ocüncls zincl in zolclisn 5s!!sn
mshgsösncl? I^Isizlsnz vscmsinl!icl>s Xozlsnsczpsc-
nizzs, suz clsc vösclsgung liscsuz, clsh wsnigsc lisl
gsisgls Xsnsis öiüigsc zincl slz zolclis, clis clsc 5scl>-

msnn 2:uc 5nlwszzscung von Xsllscgszcliohcsumsn
(Wszclilcüclis uzw.) uncl lüc llinlsclàzsc in üöliclisc
lisls von 2,5 öiz Z m pcojslcliscl. Wo sn zolclis
Anlsgsn clis 5isgsnzcl>sllzöszihsc ösilcsgs in 5ocm
von 5scimslscös!szlungsn Isizlsn müzzsn, Icomml sz
sucli voc, cish cliszs suz „5czpscnizgcünclsn", cl. l>. um
clsn ösilcsg ?u scmshigsn, sul „snlzpcscl>sncls"
Wsnigsclisls clcingsn. 5z lisl zicli ^wsc msizl innscl
wsnigsn lslicsn gscsclil, wsnn lisllisgsncls ksums
oclsc llinlsclisuzsc sngszclilozzsn wscclsn wolllsn:
clis llsuplclols wsc 2:u l>ocl>, uncl clsc llsuzöszihsc
muhls cluccli l^Isliclsngs clsc Anzclilulzisilung, vsc-
mslicls 5cl>sclils uzw. sin msliclsclisz von clsm sul-
öcingsn, wsz clis nsclilcsgliclis llölisclsgung clsz
Xsnslz ilim zsinsc^sil sinöcsclils. 5z izl zcl>on zo,
wis ingsnisuc Aul clsc I^Isuc suzlülicls: ln jsclsm
occlsnliiclisn öscul muh msn sins mslicjslicigs 5sl»s
clucclimsclisn! Icsnsliziscsn clsgsgsn izl slwsz zo zslözl-
vsczlsnclliclisz — clsz Wszzsc isull js immsc sö, oclsc
izl 5>iz5»sc immsc sögslsulsn —, clsh msn zsllsn 5suls
lcilll, clis niclil clsvon üösc^sugl zincl, cliszs „Xunzl"
sucl, z:u vsczlslisn. vis cicliligs, wiclzclisllliclis An-
!sgs sinsz Xsnslnshsz öcsuclil sins ksilis von ös-
csclinungsn uncl vösclsgungsn, clis nuc clsmjsnigsn
5sclimsnn sigsn zincl, clsc üösc sins jslic^slinlslsngs
5clsl>cung sul cliszsm Osöisls vsclügl. Xliclil umzonzl
izl clis Xsnsiizslion sin wicliligsc ^wsig clsc lsclini-
zclisn Wizzsnzclisll, niclil umzonzl lisösn gcöhscs
^lscils sigsns Xsnslizslionzöucssux uncl sin öszon-
clscz gszcliuilsz 5sczons! lüc Aulziclil uncl vnlsclisll
cliszsc lsucsn lislösulsn. Wsz im öoclsn vsclsgl izl,
snl^islil zicli clsm Augs clsz kücgscz; sc öszinnl zicli
sczl clsnn sul clsn gcohsn Wscl cicliligsc Zlcshsn-
uncl 5Isuzsnlwszzscungsn, wsnn in zpslscsn lslicsn
ilim cluccli lslilsclislts, msngsllislts uncl zogsnsnnls
öiüigs Auzlülicungsn viel vnsnnslimliclilcsilsn uncl
gcohs Auzlsgsn scwsclizsn. WoliI sul lcsinsm ^wsig
ösz llocli- uncl lislösusz snlzlslisn cluccli lslilsclislls
Anlsgsn zo viele 5clisclsn uncl l^lihlislliglcsilsn, wis
sul clsm Osöisl clsc Xsnslizslionsn. vscum zoll csclil-
^silig clsc 5sclimsnn ösigs^ogsn uncl clsnn sucli zsin
ksl öslolgl wscclsn.
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